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ERLEBNISTAGE

Energie hautnah
Anhand einer witzigen Lerneinheit
des Ökozentrums Langenbruck kön-
nen Jugendliche den Energiever-
brauch am eigenen Leib erleben.

«Dass man so viel strampeln muss, um eine

Glühbirne zum Leuchten zu bringen, hätte ich

nie geglaubt.» «Dass man mit blosser Sonnen-

kraft eine Suppe kochen kann, hat mich echt

verblüfft!» Solche Sätze äussern Schüler, die ei-

ne witzige Lehrveranstaltung hinter sich haben,

bei der sie Energie buchstäblich am eigenen

Leib erfahren haben: Sie wissen jetzt, wie viel

Energie durch Muskelkraft es braucht, um einen

Liter Wasser um ein Grad zu erwärmen, oder

wie sich anhand der energ/eEf/keffe der Strom-

verbrauch eines Kühlschranks abschätzen lässt.

Module. Der «Energie-Erlebnistag» ist ein An-

gebot von fnerg/eSchwe/z. Planung und

Durchführung obliegen dem Ökozentrum Lan-

genbruck (BL). Gegliedert ist der Energiespass

in sechs «Module»: Energie im Alltag, Graue

Energie, Energie in der Technik, Energie im ei-

genen Körper, Erneuerbare Energien und Ener-

gie interaktiv.

Gebucht werden kann die Lerneinheit schon

für Schüler ab 10 Jahren. Für die Kleinen eig-

nen sich allerdings nur einzelne Module. Pro-

LEHRMITTEL

Praxisnah
Mit der CD-ROM Energ/e /m beruf//-
eben ünterr/'cbt erhalten Lehrkräfte
von Berufs- und Mittelschulen ein
praktisches Werkzeug für den
Fachunterricht.

Die Sensibilisierung von angehenden Fachleu-

ten ist das eine, das Vermitteln von konkre-

tem Fachwissen das andere Ziel des Lehrmit-

tels Energ/e /m berufl/cben Unfem'cbf. Auto-

ren sind aktive Berufsschullehrer; eine enge

Anbindung an den schulischen Alltag ist da-

mit sichergestellt. Finanziert und begleitet
wurde das Projekt vom Bundesamt für Ener-

gie und von den Kantonen.

Zehn Module umfasst das Angebot für Bau-

berufe; thematischer Schwerpunkt bildet das

Gebäude. Die elf Module für Maschinen-,

Elektro- und Informatikberufe handeln zur

Hauptsache von technischen Gebäudeaus-

rüstungen, von Maschinen und Anlagen. Alle

Module sind in sich geschlossen und einheit-

lieh strukturiert. Im Zentrum stehen die ei-

gentlichen Fachinformationen. Diesen voran-

jektleiter Daniel Schloz: «Mit grauer Energie

kann ein Zehnjähriger wenig anfangen.»

Erfolgreich. Das Ökozentrum, das sich seit 20

Jahren der nachhaltigen Entwicklung widmet,
hat seit dem Start im 2001 sieben grosse und

rund 80 kleine und mittlere «Erlebnistage»

durchgeführt.

Für grosse Events (50 bis 250 Teilnehmer) bringt
das Ökozentrum jeweils die gesamte Infrastruk-

tur mit Erlebnisstationen zu den Schulen; mittle-

Verb/üffenc/e
Erfa/irungen: Schu/er am

Energ/e-fr/ebn/sfag

ße/' der Präsenfa f/'on
/'n Werc/on fand d/e CD

re/ssenden Absatz.

gestellt sind Einführung, Lernziele sowie Vor-

schläge für den Unterricht. Daran anschlies-

send finden sich Aufgaben, Lösungsvorschlä-

ge, Literatur sowie Vorlagen. Zur Vorberei-

tung und zur Abgabe lassen sich die Inhalte

der CD-ROM ausdrucken.

Die CD läuft auf Mac und PC gleichermassen

und startet selbsttätig. Erhältlich ist das Lehr-

mittel unter der Bestellnummer 4204 bei:

• Deutscbscbwe/zer/scbe ßerufsb/'/c/ungs-

ämter-ZCon/erenz, Giifscbstrasse 6,

6000 Luzern 7, Fax 04 / 248 50 5/,
ver/ag@dbJr. cb, www.dbJr.cb.

re und kleine Energie-Erlebnistage finden im

Ökozentrum statt. Insgesamt hat das Programm

bereits über 1000 Schüler vor allem in der Nord-

ostschweiz erreicht. Gross-Events kosten dabei

zwischen 1500 und 3000, kleinere rund 400

Franken. Energ/e5cbwe/z steuert einen Beitrag

an Durchführung und Aufbau der Module bei.

Die bisherigen Erlebnistage, die ausser von

Schulen auch etwa von Pfadfindern genutzt
werden, stossen laut Schloz auf sehr gutes
Echo: «Die Lehrer haben wenig Zeit und Mittel,

um ein solches Projekt selbst zu planen; darum

sind sie dankbar für unseren Einsatz.»

• Anme/c/ung: Ökozentrum iangenbrucJr,
Scbweng/strasse 72, 4438 Langenbruck,
Te/. 062 387 37 77, Fax 062 390 7 6 40,

/nfo@oekozenfrum.cb.

ETHZ

Kühlende Pflanzen
Energiesparen ist an der Eidgenössi-
sehen Technischen Hochschule Zürich
ein Querschnittsthema.

«In der Ausbildung der Architekten und

Bauingenieure zieht sich die Energie durch

das ganze ETH-Studium wie ein roter Faden»,

sagt Klaus Daniels, Inhaber des Lehrstuhls für

Haustechnik, am Institut für Hochbautechnik

der ETH Zürich.

Dies sei nicht nur im Zusammenhang mit Hei-

zung und Kühlung der Fall. Wie man Energie

sparen bzw. möglichst effizient einsetzen

kann, wird den Studierenden auch in den Be-

reichen Lüftung, Brauchwasser und Sanitär,

elektrische Installationen und Beleuchtung

vermittelt. Eine Vorlesung «Bauen und Son-

nenenergienutzung» wird ferner als Wahl-

fach angeboten.

Zudem führt das übergeordnete Departe-

ment für Architektur ein Nachdiplomstudium
durch. «Mit Themen wie ÖJco/og/scö r/ebf/g

bauen und Ressourcensparen wird auch hier

die Energie als wichtiges Anliegen berück-

sichtigt», erklärt Daniels. Im Fokus stehen

Wind- und Sonnenenergie, Erdwärme und

Erdkälte, Aufbereitung und Rezyklieren von

Wasser - aber auch eher unerwartete The-

men wie die energetische Bedeutung von

Grünräumen: Bepflanzungen vor Gebäuden

lenken zum Beispiel Luftströmungen um oder

erzeugen durch natürliche Verdunstung eine

abkühlende Wirkung.

Daniels weist darauf hin, dass das Nach-

diplomstudium international gut genutzt wird:

«Viele Teilnehmer kommen aus anderen

europäischen Ländern, aber auch aus Süd-

amerika und Asien, und bringen dann wertvol-

les Wissen über den Umgang mit Energie und

natürlichen Ressourcen in ihre Heimat mit.»
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